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EIgenbetrieb Jobcemer Vorpommern-ROgen, Stralsund

Gewlnn- und Verlulitrechnung
für die Zelt vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

1. Umsatzerlöse

a) Erlöse aus Zuwendungen des Bundes Im Rahmen der Grundsicherung
b) Erlöse aus Zuwendungen des Landkreises VoR Im Rahmen der

Grundsicherung
c) Erlöseaus Erstattungen und Rückzahlungen
d) ÜbrigeErlöse

2. SonstigebetrieblicheErtrage

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen fUrbeZogeneLeistungen imRahmen
der GrundsIcherung

b) AUfwendungenaus Erstattungenan den LandkreisV·R

4. Personalaufwand

a) Löhneund Gehälter
b) SozialeAbgaben und Aufwendungen fOrAltersver­

sorgungund fUr Unterstützung
- davonfOrAltersversorgung:EUR 1.772.631,86
(Vorjahr: EUR 2.066.051,09)

5. Abschreibungenauf ImmaterielleVermögensgegen­
ständedeeAnillgevermögens und Sachanlagen

6. Ertrtlgeaus der Aufl6sung von Sonderposten

7. Smstige betrieblicheAufwendungen

8. Smstige Zinsen und ähnliche Erträge

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

10. Ergebnis nach Steuern

11. SonstigeSteuern

12. Jahresverlust

13. Entname aus der zweckgebundenen Rücklage

14. Bilanzgewinn

EUR

122.877.355,62

56.944.380,63
10.015.467.84

101.585,80

-164.380.861,01
-1.579.247,72

-15.156.733,90

-4.684.538,67

2016 (2015)
EUREUR

126.169.459,62

56.526.647,80
10.116.527,22

88.714.90
189.938.789,89 _.._.._~.~~:.~.H~~.!..1.

24.315.73 _-=-= ~51"",.3;::;..4",,0.:..;,1~8
189.963.105.62 192.952.689.92

-166.985.913,19
-1.428.496.69

-165.960.1OS,73 ....__;:1.§~:.i1.1:~QE},.13_~.

-15.228.589,92

-5.062.354,17
-19.841.272,57 :~9..,~~,~~..9.!?.

-153.394,56 -196.350,81

136.785,88 174.525.56

-4.156.275.67 -4.247.470,24

0,00 0.00

-5.583.85 -52.11

.16.743,88 ...22.011.65

-66.00 -176.00

-16.809,68 -22.187,65

16.809.68 22.187.65

0,00 0,00



Eigenbetrieb Jobcenter Vorpommern-Rügen. Stralsund

Finanzrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember2016

2016 2015
TEUR TEUR

Jahresergebnis 0 0

Korrekturen zur Ableitung des MItteizuflusses aus der Geschäfts-
tätigkeit aus dem Jahresabschluss

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 153 196

Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse -137 -174

Erträge aus der Rücklagenentnahme -17 -22

Ergebnis aus dem Abgang von SachanlagevermÖQen 0 0

Veränderungen von Vermögensgegenständen und Schulden
Veränderung der Vorräte, Forderungen und sonstigen Aktiva, die nicht der
Investitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.485 1.557

Veränderung der Verbindlichkeiten und anderer Passiva, die nicht der InvestitIons-
und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.146 677

Cashflowaus der laufenden Geschäftstätigkeit -662 2.234

Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -133 -93

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -133 ·93

Einzahlungen aus Investitionszuschüssen (Zuführung zu dem Sonderposten) 133 93

Cashflow aus der Finanzierungstätigkait 133 93

Zahlungswirksame Veränderung des FInanzmitteifonds -662 2.234

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 2.388 154

FInanzmitteifonds am Ende der Periode 1.726 2.388



Anhang
für das Geschäftsjahr 2016

1.ALLGEMEINES

Mit Beschlussdes Kreistages des Landkreises Vorpommern-Rügen vom 06.10.2014 wur­
de der Eigenbetrieb Jobcenter Vorpommem-Rügen zum 01.01.2015 entsprechend der
Eigenbetriebsverordnung des LandesMecklenburg-Vorpommern (EigVOM-V) gegründet,
zuvor wurde das kommunale Jobcenter Vorpommern-Rügen als Fachbereich der Kreis­
verwaltung geführt.

Dementsprechend wurden die vom Landkreis gemäß § 9 Abs. 2 EigVO-MVübertragene­
nen Vermögensstände und Schulden zum 01.01.2015 in der Eröffnungsbilanz des Eigen­
betriebes erfasst, welche mit Beschlussdes Kreistages vom 9. Oktober 2017 festge­
stellt worden ist. Der Jahresabschlusszum 31. Dezember 2015 und der lagebericht für
das Geschäftsjahr 2015 wurden mit Beschlussdes Kreistages vom 11. Dezember 2017
festgestellt.

Die Leistungen des Eigenbetriebes werden vollständig durch den Bund (Bundesministe­
rium für Arbeit und Soziales (BMAS» bzw. den Landkreis Vorpommern-Rügen finan­
ziert. Grundlage der Abrechnung gegenüber dem BMAS, welche nach kameralen Ge­
sichtspunkten erfolgt, bilden:

die Verwaltungsvereinbarung über die vom Bund zu tragenden Aufwendungen
des zugelassenen kommunalen Trägers der Grundsicherung für Arbeitssuchende
zwischen dem BMASund dem Landkreis VoRvom 29.11.109.12.2013

die Kommunalträger-Abrechnungsverwaltungsvorschrift - KoA-W

Weiterführend wird auf die Ausführungen im Lagebericht verwiesen.
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Vorpommern-Rügen

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Gemäß § 20 Abs. 3 Eig-Va M·V sind für die Erstellung des Jahresabschlussesdie allge­

meinen handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften anzuwenden,

soweit sich aus der EigVOM_Y'nichts anderes ergibt.

Auf Grund der Besonderheiten der Geschäftstätigkeit des Eigenbetriebes wurde die
Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung in Anwendung der
Bestimmungen des § 265 Abs. 5 und 6 HGB abweichend vom Gliederungsschema der

EigYOM-Y angepasst.

Auf den vorliegenden Jahresabschluss wurden erstmalig die Vorschriften des Bi­

lanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) angewendet. Dabei wurden die Vor­
jahreszahlen entsprechend angepasst. Änderungen wurden insoweit vorgenommen,
dass durch die Neudefinition der Umsatzerlöse gemäß § 277 Abs. 1 HGBbestimmte Er­
träge in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden, welche nach dem bisherigen Recht
unter den sonstigen betrieblichen Erträgen auszuweisen waren (TEUR 102; Vorjahr:

TEUR89).

Im Einzelnen erfolgte die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 unter Be­

achtung der nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertunssgrundlagen:

- Die Immateriellen Yermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu An­

schaffungskosten aktiviert.

Sofern die Vermögensgegenstände einer Abnutzung unterliegen, werden plan­
mäßige lineare Abschreibungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen

(Rest-)nutzungsdauer vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten unter EUR410,00 wer­
den, wie in der Vergangenheit beim Landkreis, im Jahr ihrer Anschaffung als

Aufwand erfasst.

1EigVO M-V In der Fassungvom 25. Februar 2008

Seite



Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

In Höhe des vom Bund und Landkreis finanzierten Anteils am Anlagevermögen

wird ein Sonderposten nach § 21 Abs. 6 EigVOM-V ausgewiesen, welcher kor­
respondierend zum Abschreibungsverlauf, über die (Rest-)nutzungsdauer des fi­

nanzierten Vermögensgegenstandes linear aufgelöst wird.

Für den vom Landkreis bis zum 31.12.2014 finanzierten Anteil wurde in der Er­
öffnungsbilanz des Eigenbetriebes eine zweckgebundene Rücklage im Eigen­

kapital ausgewiesen, welche gemäß dem Beschlussdes vom 27.06.2016 jährlich
in Höhe der Abschreibungen aufgelöst wird, welche nicht durch Erträge aus der

Auflösung des Sonderpostens kompensiert werden •

...:...Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem No­
minalwert angesetzt. Bestehenden Zahlungsausfallrtsiken im Bereich der For­
derungen aus Leistungen wurde durch entsprechende erfolgsneutrale Einzel­

und Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen.

In Anbetracht der Finanzierungstruktur des Eigenbetriebes werden Einzahlun­
gen aus Forderungen im jeweHs laufenden Haushaltsjahr bei der Mittelabrech­
nung berücksichtigt. Bezogen auf den 8ilanzstichtag wurden daher in gleicher
Höhe Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Bund bzw. dem landkreis VoRbi­

lanziert.

- Die Guthaben bei Kreditinstttuten sind zum Nominalwert angesetzt. Die Nut­
zung von Kassenfür den Bargeldverkehr wurde im Geschäftsjahr 2016 vollstän­

dig abgeschafft.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Auszahlungen vor dem Bi·
lanzstichtag, die Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 2017 darstellen. Zum Teil
stehen ihnen bereits erhaltene Einzahlungen des Bundes bzw. des Landkreises

VoRals passive Rechnungsabgrenzunggegenüber.

Aufgrund der besonderen finanziellen Ausstattung (100 % Bezuschussung)verfügt
der Eigenbetrieb gemäß der Betriebssatzung über kein Stammkapital.
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vorpommern-Bügen

- Aufgrund der mit dem Landkreis Vorpommern-Rügen abgeschlossenen Freistel­

lungsvereinbarung vom 30.05.2016, in der sich der Landkreis verpfLichtet, auch
weiterhin die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegenüber den Beamten des
Eigenbetriebes bei sich zu bilanzieren und den Eigenbetrieb damit von künftigen
Versorgungsleistungen freizustellen. ist mit Verweis auf IDW RSHFATz. 25 ein

Ansatz von Pensionsrückstellungen sowie korrespondierender Ansprüche ge­
genüber dem Versorgungsverband M-V unterblieben. Der Eigenbetrieb überweist

die jährlich gemäß § 21 der Kommunalträger-Abrechnungsverwaltungsvorschrift
(KoA-W) vom Bund erhaltenen kalkuLatorischen Versorgungsaufwendungen für
aktive Beamte an den Landkreis und trägt die laufenden Umlagen an den Ver­

sorgungsverbandM-V.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bei der Bilanzerstellung er­
kennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Die Bewertung erfolgte in
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül­
lungsbetrages unter Berücksichtigung der sich aus der Finanzierungsstruktur er­
gebenden, gegenüber dem BMASbzw. dem Landkreis VoR bestehenden Rück­

griffsansprüche .

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. wobei korrespon­
dierend zur Bewertung der Forderungen aus Leistungen erfolgsneutrale Wertbe­
richtigungen bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem Bund und dem land­

kreis VoRberücksichtigt wurden.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einzahlungen vor dem

31.12.2016, die Erträge des Wirtschaftsjahrs 2017 darstellen.

- Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufge­

steUt.

_ Die Finanzrechnung wurde entsprechend § 23 EigVOM-V erstellt, wobei der

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit indirekt aus dem Jahresergebnis

hergeleitet wurde.

Seite 4 von 10



! I

3. ERLÄUTERUNGEN UNDANGABEN ZUR BILANZ

3.1 Anlagevermögen I Sonderposten für InvestitionszuschUsse

Die Entwicklung des Anlagevermögens, einschließlich des Sonderpostens für erhalte­
ne Investitionszuschüsse ist in der als Anlage 1 zum Anhang beigefügten Anlagen- und

Sonderpostenübersicht dargestellt.

3.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Hinsichtlich der Aufgliederung der Forderungen nach Restlaufzeit wird auf die als An­
lage 2 zum Anhang beigefügte Forderungsübersicht nach EigVOM-V verwiesen.

Erfolgsneutrale Wertberichtigungen wurden per 31.12.2016 in Höhe von EUR
9.515.842,91 berücksichtigt (per 31.12.2015 in Höhe von EUR8.071.248,76).

3.3 Eigenkapital I Zweckgebundene Rücklage

Die zweckgebundene Rücklage wurde in Höhe des Differenzbetrages zwischen Ab­
schreibungen und den Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens (EUR 16.809,68)
aufgelöst.

3.4 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche VerpfUchtungen I sonstige Finanzan!agen

Die bis zum 31.12.2016 entstandenen unmittelbaren Pensions- und Beihilfeverpflich­
tungen für die im Eigenbetrieb angestellten 40 Beamten betragen laut dem Bescheid
des Versorgungsverbandes M-V vom 03.03.2017 EUR 7.974.454 (EUR 6.645.378 Pensi­
onsrückstellungen + EUR 1.329.076 Beihilferückstellungen). Die Bewertung erfolgte

zum Barwert der erworbenen Versorgungsansprüche nach dem Teilwertverfahren, wo­
bei der steuerlich zulässige Rechnungszinsfuß (6,0 %) zu Grunde gelegt wurde. Die
Rückstellung für die Beihilfeverpflichtungen wurde pauschal als prozentualer Anteil

der PensionsrücksteUungen(20 %) ermittelt (31.12.2015: EUR7.131.175).

Die korrespondierende beim Versorgungsverband M-V gebildete anteilige Versorgungs­

rücklage beträgt zum 31.12.2016 EUR2.983.139 (31.12.2015: EUR2.307.102).

Aufgrund der mit dem Landkreis Vorpommern-Rügen geschlossenen Freistellungserklä­
rung vom 30.05.2016 sowie Verweis auf IDW RSHFA 23 Tz. 25 wird auf eine Passivie­
rung der Pensionsrückstellungen und korrespondierenden Finanzanlagen verzichtet.

Seite 5 von 10



Vorpommern-Rügen

3.5 Sonstige Rückstellungen

Unter Berücksichtigung der bestehenden Rückgriffsansprüche gegenüber dem Bund
bzw. dem Landkreis erfolgt die Bewertung mit Null, es wird auf Abschnitt 2 verwiesen.

Die für die einzelnen Rückstellungsarten ermittelten Erfüllungsbeträge (vor Berück·
sichtigung der Refinanzierung und Abzinsung) stellen sich zum 31.12.2016 wie folgt

dar:
2016 2015

in TEUR in TEUR

Rückstellung für nicht genommenen Urlaub 109 108

Rückstellung für MehrstundenanspTÜche 202 200

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 5 64

Rückstellungen für Jahresabschlussprütung 34 25

Interne Kosten für die Jahresabschlusserstellung 15 10

Rückstellungen Jubiläumsaufwenclungen 82 96

Rückstellungen für Rechts· und Prozesskosten

Lfd. Klageverfahren Kunden gegen Eigenbetrieb 399 396

Lfd. Klageverfahren Mitarbeiter gegen Eigenbetrieb 24 26

Rückstellungen für ArchMerung 27 27

Summe 897 952

Die Summe der einzelnen Streitwerte der zum 31.12.2016 anhängigen Verfahren ge­

genüber den Mitarbeitern beträgt TEUR180.

3.6 Verbindlichkeiten

Hinsichtlich der Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeit sowie Angabe
zu bestehenden Sicherheiten wird auf die als Anlage 3 zum Anhang beigefügte Ver·

bindlichkeitenübersicht nach EigVOM·V verwiesen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen berücksichtigen alle bis zum
31.03.2017 eingegangenen, das Jahr 2016 betreffenden Rechnungen. Alle weiteren
zum 31.12.2016 bestehenden Zahlungsverpflichtungen wurden im Jahr 2017 als perio­
denfremder Aufwand erfasst und im jeweils laufenden Haushaltsjahr bei der Mittelab·
rechnung berücksichtigt. Ein Ansatz in der Bllanz ist in Anbetracht der bestehenden
Rückgriffsansprüche gegenüber dem Bund bzw. dem Landkreis unterblieben. Die be­
tragsmäßige Erfassung erfolgte im Rahmen der Ermittlung des Erfüllungsbetrages der

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen.



Vorpomrnern-Rügen

Die Verbindlichkeiten gegenUber dem Landkreis V·R (Kernverwaltung) berücksichti·

gen erfolgsneutrale Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von TEUR 3.461

(31.12.2015: TEUR2.876).

Die Verbindlichkeiten gegenUber dem Bund berücksichtigen ebenfalls erfolgsneutrale
Wertberlchtigungen auf Forderungen in Höhe von TEUR 6.055 (31.12.2015: TEUR

5.195).

3.8 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Ausgewiesen werden vom Bund bzw. dem Landkreis V·R für das Wirtschaftsjahr 2017
bereitgestellte Mittel, die Erträge des Wirtschaftsjahres 2017 darstellen.

4. ERLÄUTERUNGEN UND ANGABEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die weitere Untergliederung der Umsatzerlöse ist der Gewinn· und Verlustrechnung zu
entnehmen. Hinsichtlich der Abrechnung des Geschäftsjahres 2016 gegenüber dem
BMASbzw. dem Landkreis VoRwird auf die Erläuterungen im Lagebericht verwiesen.

Erstattungen und Rückzahlungen von Leistungsempfängern, BiLdungsträger, Arbeitge­
bern, etc. wurden entweder von den Mittelabrufen des laufenden Jahres mindernd ab­
gesetzt oder im Falle rein kommunaler Leistungen dem Landkreis VoRerstattet.

Die unter den sonstigen betrieblichen Erträgen erfassten periodenfremden Erträge
(TEUR13) wurden in der Abrechnung gegenüber dem BMASbzw. Landkreis VoRberück­

sichtigt.

5. ANGABEN ZUR FINANZRECHNUNG

Die Aufstellung der Finanzrechnung nach § 23 EigVOM-V erfolgt als Kapitalflussrech­
nung nach DRS2. Dabei wurde für den Bereich der laufenden Geschäftstätigkeit die

indirekte Darstellungsmethode gewählt.

Der Finanzmittelfonds hat sich per 31.12.2016 um TEUR662 auf TEUR1.726 verringert.



Vorpommern-Rügen

6. SONSTIGE ANGABEN

6.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Esbestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus:
Verpflichtungsermächtigungen (ausgelöste Aufträge) des Jobcenters gegenüber

Trägern für Eingliederungsleistungen: TEUR6.083,
Verpflichtungsermächtigungen ausMiet- und Leasingverträgen: TEUR4.500,
(betrifft insbes. Gebäude, IT-Technik)

Verpflichtungsermächtigungen aus Dienstleistungsverträgen: TEUR2.363,
(betrifft insbes. Wartung, Reinigung, Überwachung/Sicherheit, Strom/Gas/Wasser, Telefon)

Verpflichtungsermächtigungen aus Verträgen mit dem Landkreis VoR:TEUR3.363,
(betrifft Insbes. Vollstreckung, Lohn- und Gehaltsabrechnung, Rechnungsprüfungsamt, IT-Betreuung)

Verpflichtungsermächtigungen aus sonstigen Verträgen: TEUR137.
(betrifft insbes. Versicherungen)

Eswird auf die als Anlage 4 zum Anhang beigefügte Übersicht Verpftichtungsermächti­

gungen laut EigVOM-V verwiesen.

6.2 Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse des Eigenbetriebes gegenüber Dritten nach § 251 HGB bestehen

nicht.

6.3 Beschäftigte

Der Eigenbetrieb beschäftigte im Geschäftsjahr 2016 durchschnittlich (in VZÄ):

323,4 Angestellte

37,3 Beamte
exkl. der Betriebsleitung.

6.4 Betriebsleftung

Aufgrund des Beschlussesdes Landkreises VoRvom 15.12.2014 wurden zur Betriebslei­

tung bestellt:
Frau Karina Werner, Ribnitz-Damgarten (Interne Dienste)

- Herr Peter Hüfken, Poseritz (Integration und Leistungsgewährung)

Die Betriebsleitung erhielt im Geschäftsjahr 2016 eine Vergütung von insgesamt TEUR

146.
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6.5 Betriebsausschuss

Gemäß § 7 der Eigenbetriebssatzung wurde ein beschließender Betriebsausschuss, be­

stehend aus 7 gewählten Mitgliedern des Kreistages VoR gebildet. Gemäß dem Be­
schluss des landkreises VoRvom 02.03.2015 besteht der Betriebsausschuss aus folgen­

den'Mitgliedern:

Herr Eike Bunge (Vorsitzender), Bergen auf Rügen I Verkehrskaufmann im Eisen­

bahnverkehr ,
Herr Thomas Reichenbach (stellvertretender Vorsitzender), Klausdorf I Soldat,

Herr Helmut Krüger, SundhagenOT Reinkehagen I Geschäftsführer,
Herr Olaf Micheel, Trinnwillershagen I Gastronom/Hoteilier,
Frau SusannWippermann, Ribnitz-Damgarten I Mitglied des landtages M-V,

• Frau Andrea Zachow, Bergen auf Rügen I Beamte,
Herr Maik Hofmann, Hansestadt Stralsund I Krankenpfleger.

Die Mitglieder des Betriebsausschusses werden durch den Landkreis Vorpommern­

Rügenvergütet.

6.6 Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen

Zwischen dem Eigenbetrieb und dem landkreis VoR (Kemverwaltung) bestehen nach­

folgende Geschäftsbeziehungen:

~ Anmi"etung von landkreisgebäuden (Standort Grimmen) inkl. Nebenkosten

(2016: ca. TEUR 170),
Inanspruchnahme von Dienstleistungen des Landkreises: insbesondere Personalab­

rechnung, Vergabe, RPA~BuT-Bearbeitung, Vollstreckung, IT-Betreuung

(2016: ca. TEUR1.145).

Darüber hinaus werden Leistungen des Eigenbetriebes gegenüber Kunden auf Grundla­
ge der Regelungen des 5GB 11durch den landkreis VoR finanziert, die Erlöse aus Zu­
wendungen des landkreises VoRim Rahmen der Grundsicherung betragen für 2016 rund

TEUR53.1n~
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6.7 Nachtragsbericht
Ereignisse von besonderer Bedeutung mit Auswirkungen auf die Beurteilung der Ver­

mögens·, Finanz· und Ertragslage zum 31.12.2016 haben sich nicht ergeben-
Die allgemeine Geschäftsentwicklung im Wirtschaftsjahr 2017 ist im Lagebericht in Ab­

schnitt 5 dargestellt.

Hinsichtlich des Standes der Leistungsabrechnung gegenüber dem BMASsowie dem
Landkreis V·R verweisen wir auf die vorstehenden Ausführungen in den Abschnitten 1.f

und 2.c des Lagebenchtes.

Die Schlussbilanz des Landkreises VoRnach GemHVO-Doppik zum 31.12.2014 ist fertig
gestellt und wurde vom Kreistag in der Sitzung am 09.10.2017 ebenso wie die Eröff­

nungsbilanz des EB zum 01.01.2015 festgestellt. Der Jahresabschluss zum 31.12.2015
sowie der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 wurden auf der Sitzung des Kreista­

ges am 11.12.2017 festgestellt.

6.8 Abschlussprüferhonorar
Durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurden im Geschäftsjahr 2016 nachfolgende

Leistungen vereinbart, welche im Folgejahr abgerechnet wurden:
-. Abschlussprüfungsleistungen TEUR25

6.9 weitere Angaben nach s 25 EigVOM-V
Weitere nach EigVOM·V geforderte Angabenwaren nicht relevant.

Stralsund, den 1.12.2017

~~
Peter Hüfken

Betriebsleiter

rW/JUJJ
Kanna Werner
Betriebsleiterin

Seite 10 von 10



-~

8t; .... , ...
000 ...

~~
M -- ::!

,.
8 ~
CI ............;

::'!

81< 8,~ 8 8 g
011000 0 0

............
In.....

8 :::
o 'i.....;

'"
I

8
CI

11

"'_<: ••
"i.'- N

11;.

e
j;l..:
..,,,,!c:_
ßO
'"



:j
CI!::
I

Ecu
E
Eo

1----..___--_0t!1----I----'"-I---I----+--+---I--I
=»
1.&01
.s

In...
N
N...
~

......

In.....
N
N...

0-.....~...
N......­.-o
cO

...
0-

~
OQ

In...
In
0:.

5l ~
~i
-cl 0-.n .,;
M N

In...:-



I e'il I I 1,1 ,.~ ~ ~ ~1ft
]1]]]1!:§

:0",

~~ --I 11
,. ,~i! ~~~i ...a-ä ....1!~~~.,

.,,\:1 ~
.......:
~..

1

,
,

>-

~~,
0 ...GO _

i ....e- "t ..
~
~ sq~ In ~":,;.

~ ..~ ~IQ ......,.; on 0.

1

I



I :llt~:-;'(&1,

Vorpommern~Rügen
ame des Betriebes/Untemellmeno:

Elsenbetrieb Jobcenter Vopommern-RUgen

Anlage<4 zumAnhang

Ubers t c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtisunsen In den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

~ ,-
davon davon dav<>n davon

Gesamtsum_ ZlIhIungsWlrkHm im t. zahlunlsWlrlaam Im 2.; .ulltUl1pw1rk ...... 1m 3. :uhtunll$Wfrksar!lln
V.. pfltchtl!npennKhtllPllllen lVE'en)') Fota·Jahr EotaeJllllr Folae1ahr I,,~teren Foliejihren

-- ..,...., ... ""'"
2017 20Ja 2019 zozo

- ,,~ -
.... '. ,In ,!UR. -

Verpflichtunssermächtlaunaen ISÜ. T~m für
Etnsltedenlnll$leistunsen

&.083.124,08 e 5.226.633,71 e 648.192,67 € 143.791,53 € 64.506,17¬ 

VerpfI!chtunssennäcilttsunsen aus Miet- und
Leasin!IYerträsen 4.500.406,36 € r.m,933, 78 e 1.042.490,86 I: 1.042.490,86 e 1.042.490,86 e
Verpfllchtungsennädltlgungen aus
Dlenstlefstunll$V8rtrigen 2.362.932,<44€ 886.003,58 c 492.309,61 e 492.309,62 e 492.309,62 e
Verpfifchlllnssermichtlgun!ien aus Verträgen mIt
dem LandkrefsVorpcmmem-Rüaen 3.363.323,92 € 961.558,36 e 800.588,52 c 1100.588,52€ 8QO.588,52€

Verpfl1chlllnll$ermächtlsungenaus sonstigen
Verträgen 137.435,~O € 34.358,75 € 34.358,75€ 34.358,75€ 34.3511,75€

SUmme 16.447.221,10 C 1.411.481,11 e 3.017.940,42 € 2.513.539,28 € 2.434.253,92 (

• Gesamtbetrai der Kredite für
tnv",tltlonen und ln_tltlcnsförderunssmaßnahmen
Im lewe1l!Ien Jahr
davcn rur zahlUniI$WIl1<$illllweraenae
Verpfllchtungseanilchtlgungen

, Es sind in chronotogi$CherReihenfolge aUeWirtsdlalbjahre amufuhren, in denen Verpflichtun!!$-.
ermächtigungen ven",ochlagt waren, aU5deren lnan..,,,,,hnahme Auuahtunsen In FotgeJahren fällig werden.

2 AnllJgeben ist die Höheder tatsächttch eingegangenen Verpt1chtunisermichtlgungen.


